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1. VORWORT 
 
Eigentlich möchten wir es nicht zur Gewohnheit werden lassen, den 
Nachhaltigkeitsbericht immer verspätet erscheinen zu lassen.  Wir können 
lediglich wieder um Entschuldigung und Verständnis bitten. 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn sich  Freiwillige, die uns in unserem 
Verschlankungs- Prozess und  in der Neugestaltung der Internetseite 
unterstützen, melden würden. Gerne auch für ein paar Monate vor Ort in Nepal. 
Ein Austausch und Zusammenarbiet ist heutzutage über Skype oder andere 
Medien möglich. Bitte melden, wer sich angesprochen fühlt und gerne 
mitarbeiten würde.  
 
An dieser Stelle möchten wir uns für das uns entgegengebrachte Vertrauen bei 
allen Spendern und Mitgliedern ganz herzlich bedanken.  
 
Hinweis:  
per 30.05.2014 beträgt der Wechselkurs: EUR 1,00 =  NPR 128,21 
(Quelle: Rastra Bank Nepal) 
 
 
 
Sunaulo Sansar NGO 
 
 
Temba Gyalbo Tamang                                       Sabine Pretsch 
   - 1. Vorsitzender -                                - lebenslanges Mitglied/Beraterin - 
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2. SPENDENEINNAHMEN  
 
 
In den Monaten Januar 2013 bis Dezember 2013 haben wir folgende 
Spendenbeiträge in NPR erhalten: 
 
Spendenbeiträge total NPR 1033503,63  
  
 
Im März 2013 wurde von Herrn Dr. Walter Rohrer und seiner Frau Sigrid aus 
Neckargemünd wieder ein Medical Camp in der abgelegenen Langtang Region in 
Brabal und Shafru Bensi organisiert und durchgeführt. Wir möchten uns dafür 
herzlich bedanken, auch im Namen der Menschen,  die keinen Zugang zu einer 
medizinischen Versorgung und kein Geld für eine notwendige Behandlung 
haben. 
 
Die Patienten von  Dr. Walter Rohrer haben für Nepal und seine Menschen 
wieder kräftig gespendet. Wir haben eine Spende  in Höhe von  insgesamt EUR 
2.980,00 im März 2013 überreicht bekommen. Besten Dank an alle Spender und 
an das  tolle Engagement von Sigrid und Walter Rohrer.  
 
Im April 2013 haben wir von Denise Abels aus Düsseldorf  eine Spende über EUR 
250,00 erhalten. Denise hat  an ihrem Geburtstag für Sunaulo Sansar gesammelt 
und  auf Geschenke verzichtet. Die Spendengelder wurden insbesondere für  
Sportgeräte  (Fußbälle, Volleybälle, Frisbee, Badminton Sets, Hüpfseile, etc.) für 
das Projekt “Schule in Thulo Barkhu“ verwendet. Nochmals ein herzliches 
Dankeschön für die Unterstützung. 
 
Eine großzügige Spende über EUR 987,50, für die wir herzlich danken, erreichte 
uns im Juli 2013 vom Lionsclub Neckargemünd. 
 
Im August 2013 haben wir von Helga Lancelle-Tullius aus Haan, eine großzügige 
Spende von EUR 1.100,00 erhalten. Auch Helga hat an ihrem Geburtstag für 
Sunaulo Sansar gesammelt und auf Geschenke verzichtet. Die Spendengelder 
flossen dem Projekt “Schule in Thulo Barkhu“ in Form von Schuluniformen, 
Schulrucksäcken, Computertischen, Heften, Schreibmaterial sowie Mülleimern 
zu.  Auch für die  “Schule in Thulo Shafru“ wurden Mülleimer gekauft. Herzlichen 
Dank für das Engagement und die hilfreiche Unterstützung. 
 
Ferner möchten wir uns bei allen Spendern für die zahlreichen Sachspenden in 
Form von Farb- und Malstiften, Kleidungsstücken, Mützen und Medizin 
bedanken.   
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3. PROJEKTAUFWENDUNGEN  
 
In den Monaten Januar 2013 bis Dezember 2013 sind folgende 
Projektaufwendungen in NPR angefallen: 
 
Januar 2013: 
Keine Projektaufwendungen NPR 0,00  
 
Februar 2013: 
Patenschaft Mönch, Upper Mustang NPR 36550,00 
 
März 2013: 
Medical Camp Langang NPR 43200,00 
 
April 2013: 
Umzug Patenkinder nach KTM  NPR 27000,00  
Patenschaft Mönch, Upper Mustang NPR 450,00  
 NPR 27450,00 
Mai 2013: 
Patenkinder NPR 4420,00 
Patenkinder Zoobesuch NPR  10390,00 
 NPR 14810,00  
Juni 2013: 
Keine Projektaufwendungen NPR 0,00  
 
Juli 2013: 
Mülleimer Pinguin für Schulen in 
Thulo Shafru / Thulo Barkhu NPR 26000,00 
 
August 2013: 
Patenkinder NPR 1040,00 
Sportausrüstung/Hefte/Computer- 
Tische/Schulrucksäcke 
für Schule Thulo Barkhu NPR 80954,00 
Sportausrüstung für Schule  
Thulo Shafru NPR 17475,00 
 NPR 99469,00 
 
September 2013: 
Patenkinder NPR 1415,00 
Schuluniform Schule in Thulo Barkhu NPR 93190,00 
Transport Träger, Übergabe Thulo Barkhu /  
Thulo Shafru NPR 30140,00 
 NPR 124745,00 
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Oktober bis Dezember 2013 
Keine Projektaufwendungen NPR 0,00 
 
Projektaufwendungen total NPR 372224,00  
 
 
 
4. UNVERMEIDBARE KOSTEN UND AUFWENDUNGEN  
 
In den Monaten Januar 2013 bis Dezember 2013 sind folgende 
unvermeidbaren Kosten und Aufwendungen in NPR  angefallen: 
 
 
Januar 2013: 
Keine unvermeidbaren Kosten NPR 0,00  
 
Februar 2013: 
Porto NPR 350,00 
 
März / April 2013  
Keine unvermeidbaren Kosten NPR 0,00 
 
Mai 2013: 
Porto, Büromaterial NPR 1325,00 
 
Juni  2013: 
Keine unvermeidbaren Kosten NPR 0,00 
 
Juli 2013: 
Telefon, Porto NPR 11165,00 
 
August 2013: 
Steuern, Erneuerung/Verlängerung 
Registrierung, Anwalt NPR 95500,00 
 
September /Oktober 2013: 
Keine unvermeidbaren Kosten NPR 0,00 
 
November/Dezember 2013: 
keine unvermeidbaren Kosten NPR 0,00 
 
Unvermeidbare Kosten total  NPR 108340,00 
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5. AKTUELLES SPENDENGUTHABEN (STAND Dezember 2013) 
 
Spendenguthaben (Stand Dezember 2012) NPR 512.355,96 
+ Spendeneinnahmen Jan. 2013 – Dez. 2013 NPR 1033.503,63  
 
Gesamt NPR 1545.859,59 
 
./. Projektaufwendungen  Jan. 2013 – Dez. 2013 NPR 372.224,00   
./. Unvermeidbare Kosten Jan. 2013 -  Dez. 2013 NPR 108.340,00  
 
 
Aktuelles Guthaben NPR 1.065.295,59 
 
 
 
6. PATENSCHAFTEN   
 
Seit April 2013 sind die Patenkinder (mittlerweile 13 Kinder) in der Schule und 
dem Hostel der Sapta Gandaki Schule in Kathmandu untergebracht. Der Umzug 
von der Langtang Region nach Kathmandu war für die Kinder sehr abenteuerlich 
und spannend. Kathmandu... die große weite Welt... 
 
Die anfängliche Schüchternheit und Zurückhaltung ist zwischenzeitlich gewichen 
und die Kinder fühlen sich in der Schule rundum wohl. Einige der Patenkinder 
nehmen das reiche Sportangebot wie Fussball, Basektball, Karate gerne als 
Abwechslung zum Schulalltag an. 
 
Einige der Pateneltern, die im letzten Jahr in Nepal waren, konnten ihre 
Patenkinder in der Schule besuchen, den Direktor der Schule treffen und sehen 
wie ihre Schützlinge untergebracht sind.  Wenn wir die Patenkinder in der Schule 
besuchen bringen wir immer ein paar Süßigkeiten und Saft mit.  
 
Im Mai 2013 wurde den Kindern duch unser langjähriges Mitglied Thomas 
Pfänder und dem Patenvater Eckhart Pengert ein Ausflug in den Zoo mit 
anschliessendem Momo-Essen ermöglicht.   
 
Herzlichen Dank an alle Paten für die wundervolle Unterstützung. 
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Zoobesuch mit den Patenkindern 

 
 
7. PROJEKTBERICHTE  2013  
 
Unter diesem Themenpunkt finden Sie unsere Projektberichte für das Jahr 2013. 
 
 
Lo Manthang, Upper Mustang 
 
Shree Mahakaruna Sakyapa School 
 
Seit Februar 2013 hat Sunaulo Sansar NGO die Patenschaft für den jungen 
buddhistsichen Mönch Sangpo übernommen und unterstützt ihn in seiner 
Ausbildung in der Shree Mahakaruna Sakyapa Schule in Lo Manthang. 
 
Wir freuen uns besonders, dass auch das Ehepaar Rohrer aus Neckargemünd und 
Thomas Pfänder aus Crailsheim jeweils eine Patenschaft für einen Mönch 
übernommen haben. 
 
Mittlerweile fühlen wir uns durch die mehrfachen Kontakte und Treffen mit dem 
Direktor der Schule, Herrn Lama Tashi Tsering und den Mönchs-Patenkinder 
sehr verbunden. Bei unseren Besuchen bringen wir immer – wie es in Nepal 
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üblich ist – eine große Flasche Cola oder Fanta, Kekse und Schokolade für die  
Mönche und die gesamte Klosterfamilie mit. 
 
Da es ab Oktober im Upper Mustang Gebiet sehr kalt wird, zieht die komplette 
Klosterbelegschaft für ein halbes Jahr nach Kathmandu, Boudanath.  In diesen 
Monaten haben wir Gelegeneheit die jungen Mönche zu besuchen.  
 
 

Ngawang – Sangpo – Kunga Renzin 
die drei Mönchs- Patenkinder 

 
 
Bergdorf Brabal  
 
Im März 2013 haben Dr. Walter und Sigrid Rohrer zum zweiten Mal ein Medical 
Camp in Brabal und ShafruBensi organisiert und durchgeführt. Auch dieses Mal 
kamen die Dorfbewohner in Scharen und waren dankbar für die kostenfreie 
ärztliche Behandlung und Medikation. 
 
In der Langtang Region, ca. 130 km nördlich von Kathmandu gelegen, gibt es 
kein Hospital mit ständiger ärztlicher Betreuung. In der Bezirksstadt Dhunche 
und ein paar Dörfern sind sogenannte „Health Posten“ eingerichtet. Dort 
befinden sich oftmals nur medizinische Assistenten oder Krankenschwestern, die 
kein Studium absolviert haben und in dringenden Notfällen überfordert sind und 
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keine Hilfe leisten können. Um in ein Krankenhaus nach Kathmandu zu gelangen 
beträgt die Fahrtzeit- wenn es schnell geht - sechs Stunden mit einem Jeep.  Von 
den abgelegenen Dörfern aus sind allerdings  zusätzliche Fußmärsche bis zu neun 
Stunden erforderlich um die befahrbare Straße zu erreichen. 
 
Wenn es um Leben und Tod geht, sind diese Stunden zu lang und einen 
Helikopter-Rettungseinsatz können sich die meisten Dorfbewohner nicht 
leisten…. 
 
 

 
Medical Camp 

 
 
Shafru Bensi 
 
In Shafru Bensi  haben Dr. Walter und Sigrid Rohrer  im März 2013 ebenfalls  
Sprechstunden, die zahlreich besucht wurden, abgehalten. 
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Untersuchung mit dem  

portablen Ultraschallgerät 
 
  
Thulo Barkhu 
 
Shree Nepal Rastriya School 
 
Anfang Sepember 2013 haben wir uns mit einem großen Bus voller  Sportartikel, 
Schulmaterialien, Computertischen, Mülleimern, etc. in die Langtang Region 
aufgemacht. Leider konnten wir aufgrund von Erdrutschen nicht durchgängig bis 
nach Thulo Barkhu fahren. Eine Stelle war für Fahrzeuge unpassierbar, voller 
Matsch und Erd- sowie Steingeröll. Wir haben alle Spenden ausgeladen, mit 
Helfern über die kritische Stelle transportiert und dann auf der anderen Seite 
wieder in das dort wartende Fahrzeug eingeladen.  
 
Am nächsten Tag konnte dann frühmorgens  die Übergabe der Spenden an die 
Schule in Thulo Barkhu erfolgen. Alle Schüler und Lehrer hatten sich versammelt 
und es gab erstmal zahlreiche Ansprachen. Als Dank wurden uns von jedem 
Elternpaar Khaddas überreicht. Zusammen mit den Lehrern wurden die 
Computertische aufgebaut. Die einzelnen Schüler wurden namentlich nach 
Klassen aufgerufen um die Schuluniform mit Schulrucksack, Heft und Stiften 
entgegenzunehmen. 
 



 12

Die besondere Attraktion waren die neuen Mülleimer in Form eines Pinguins. 
Die Schüler begannen gleich den Müll in den offenen Schnabel zu werfen. Wir 
hoffen, dass diese Sachspende einen kleinen Teil zum Umweltschutz und 
vorallem zum Umdenken beitragen kann. 
 
 

 
Gruppenfoto in Thulo Barkhu 

 
 
 
Bergdorf Thulo Shafru  
 
Shree Nepal Rastriya Lower Secondary School 
 
Nach der Übergabe der Sachspenden in Thulo Barkhu haben wir uns auf den Weg 
nach Thulo Shafru gemacht. 
 
Wir haben dort zwei Mülleimer- Pinguine und verschiedene Sportartikel wie 
Fussball, Basketball, Springseile, etc. übergeben.  Auch hier haben die beiden 
Mülleimer die Aufmerksamkeit der Kinder auf sich gezogen. 
 
Das Schulgelände in Thulo Shafru sah zum Zeitpunkt unseres Besuchs aber 
schon relativ sauber aus. Es wurde bereits eingeführt, dass einmal in der Woche 
alle Kinder zusammen das Schulgelände säubern und den Müll bzw.  das 
herumliegende Papier einsammeln. 
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Mülleimer für Thulo Shafru 

 
      

8. VORGESEHENE PROJEKTE in 2014 ... 
 
Bergdorf Brabal 
 
Dorfentwicklungsprojekt „Gemeinschafts-Dusche mit Solar“ 
 
Die Dorfbewohner in Brabal haben in der Regel keine eigenen Badezimmer oder 
Dusch/Waschgelegenheiten in den Häusern. Oftmals sind Frauen, die sich am 
Bachlauf oder Wasserstellen öffentlich waschen zu sehen. Dadurch entwickelte 
sich bei dem  Ehepaar Rohrer die Idee im Rahmen eines 
Dorfentwicklungsprojektes zunächst eine Gemeinschafts-Dusche mit Solar für 
alle Bewohner von Brabal zu bauen. 
 
Die Bauarbeiten hatten bereits im März 2014 begonnen und sollten in Kürze 
abgeschlossen sein. Der Grund und Boden für den Bau des Dusch-Häuschen 
wurde von einer Familie aus Brabal unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Die 
Bewohner helfen  beim Tragen der Steine und Materialien mit. Nach 
Fertigstellung werden wir ins Langtang Gebiet fahren, um die Gemeinschafts-
Dusche abzunehmen und zu begutachten.  
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Bauarbeiten Gemeinschafts-Dusche Brabal 

  
 
 
Shedup Choling Gumba „Innen- und Außengestaltung des Klosters“ 
 
Das buddhistische Kloster in Brabal wurde im Jahre 1989 gebaut. Sehr lange Zeit 
waren die Innenwände grau und leer und auch der Außenanstrich fehlte. Im Jahr 
2011  wurde  mit der Innengestaltung in Form von Wandmalereien und Buddha-
Gemälden sowie der Außengestaltung begonnen.   
 
Der Glaube und die buddhistischen Rituale spielen im Alltagsleben der Bewohner 
eine bedeutende Rolle und tragen zu deren Wohlbefinden bei. Insbesondere 
werden im Kloster die letzten Rituale an Verstorbenen durch einen 
buddhistischen Priester vorgenommen.   
 
Für Farben, Materialen sowie die Bezahlung des Künstlers wurde uns ein 
Kostenvoranschlag von NPR 728.000,00 eingereicht.  
 
Wir haben uns entschlossen einen Beitrag von NPR 100.000,00 für  Materialien 
und Farben zu leisten. Den Restbetrag haben die Dorfgemeinschaft und die 
Bewohner zusammengetragen. 
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Shedup Choling Gumba in Brabal  

 

 
Innenwände im Kloster – leer und grau 

 
 



 16

 
Lo Manthang, Upper Mustang 
 
Shree Mahakaruna Sakyapa School 
 
Da die kleinen Mönche nur einfache Umhängetaschen als Schultaschen benutzen 
und darin oft mehrere  Bücher verstaut sind, ist es fast unmöglich die schwere 
Tasche zu tragen. Wir haben uns entschlossen den jungen Mönchen 
Schulrucksäcke zu spenden.  
 
Außerdem möchten wir für die gesamte Klosterbelegschaft einen Beitrag in Form 
von warmen Fleece-Jacken  leisten. 
 
 
Schulen in der Langtang Region  
(u. a. Komin, Thulo Barkhu, Thulo Shafru) 
 
Umweltschutz in der Langtang Region 
 
Da das Umweltbewusstsein in Nepal sehr gering ist, ist es sehr wichtig, dass vor 
allem die Kinder dieses Bewusstsein entwickeln. Mit den Mülleimern für die 
Schulen in Thulo Barkhu und Thulo Shafru haben wir bereits einen Anfang 
gemacht.  
 
Nachdem eine staatliche Unterstützung in Sachen Umweltschutz nicht zu 
erwarten ist, würden wir gerne mehr in Sachen Umweltschutz an Schulen 
unternehmen. Aus diesem Grund möchten wir unsere Spender, Mitglieder, 
Familien, Bekannte und Freunde bereits im Vorfeld in die Entwicklung von 
Konzepten oder Umsetzungen einbinden. 
  
Wer hat Ideen für ein Umweltkonzept das an Schulen umgesetzt werden kann? 
Und wer hat Lust als Volontär mitzumachen? 
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Ideen und Vorschläge.  
 
Dorf Komin 
 
Shree Primary School 
 
Wir möchten gerne mit fleißigen Helfern und Freiwilligen die Klassenzimmer der 
Schule in Komin renovieren und mit schönen bunten Gemälden versehen. Wir 
versuchen auch die Eltern der Kinder mit in die Arbeiten einzubeziehen damit 
dadurch deren Verantwortungsgefühl  wachsen kann. 
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Wer hat Lust als freiwilliger Helfer mitzuwirken ? 
 

 
 Klassenzimmer in der Grundschule in Komin 

 
Dorf Thulo Shafru 
 
Shree Nepal Rastriya Lower Secondary School 
 
Als wir im September 2013 in Thulo Shafru waren, haben wir den fürchterlichen 
Erdrutsch direkt hinter dem Gebäude der Schule gesehen. Damit die Schule beim 
nächsten Monsunregen nicht in den Abgrund stürzt, ist der Bau einer 
Schutzmauer bzw. sofortige Sicherungsmaßnahmen erforderlich. 
 
Der Distrikt in Dhunche hat für die Bauarbeiten einen Betrag von NPR 
70.000,00 zugesagt. Dieser Betrag steht in keinem Verhältnis zu dem vorläufigen 
Kostenvoranschlag von NPR 650.000,00. 
 
Um eine Sofortmaßnahme vor dem nächsten Monsun einzuleiten, haben wir eine 
Unterstützung von NPR 150.000,00 zugesagt.  
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Schule in Thulo Shafru  

Erdrutsch gefährdet 
 
 
Dorf Shafru Bensi 
 
Kleine Krankenstation/Hospital (zur Erstversorgung) mit Arztbelegschaft 
 
Wir möchten dieses Mal von einem großen Projekt, das bisher nur in Gedanken 
besteht, erzählen: 
 
Unser Wunschprojekt für Shafru Bensi wäre eine gut ausgestattete 
Krankenstation/Hospital, geführt von ärztlichem und pflegerischem Personal – 
vielleicht 3  - 4 Personen. Die Menschen in der Langtang Region könnten somit  
bei schweren Krankheiten entweder ausreichende Versorgung oder eine gute 
Soforthilfe bekommen, bevor sie nach Kathmandu transportiert werden müssen. 
 
In der Krankenstation könnten Medical Camps von Fachärzten abgehalten 
werden. Das wäre ein Riesenschritt, weil bis jetzt fachärztliche Versorgung – für 
Augen, Zähne, die weit verbreiteten Lungenkrankheiten, usw. nicht zu 
bekommen ist.  
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Wir werden uns zunächst überlegen, wie so ein großes Projekt umgesetzt werden 
könnte und eine detaillierte Projektbeschreibung mit allen Anforderungen und 
Voraussetzungen erstellen.  
 
 
Über die Umsetzung unserer Projekte in 2014 werden wir berichten. Teilweise 
sind in Kürze Artikel darüber auf unserer Webseite abrufbar. Wir bedanken uns 
für die kontinuierliche Unterstützung durch unsere Spender, Mitglieder, 
Familien, Freunde und Bekannten. 
 
DANKE – TASHI DELEK und NAMASTE!! 
 
 
 
 


